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£)a$ Sanb bet ^tnfterntë
Abenteurer~Roman von C u r t J. B ra u n

Um Unnorbergejebenem ,ui begegnen, Ijat
mein 23ater ben Slpparat, ben ber SImerifaner
Simon Cafe etfanb, mit Dielen SBerbefferun-

gen ausgerüftet: Tien ,güf)tet'. Sas ift ein=

fadj ein Äolben, ber in einem mit SBaffer
angefüllten, oentitierten 3olinber beroeglid)

ift unb fidj nome aus bem 53oot tjerausftredt.
$3ratlt er auf ein îjinbemis, fo mirb er felbft=

tätig nadj tjinten jurüdgebrängt, preßt babei

bas SBaffer aus bem 3nlinber unb mit
bert fo ben Slnprall ganj ertjebtidj. 35a er
aufeerbem mit bem ïiefenfteuer in feljr
einfacher SBeife oerbunben ift, fenft er gleichseitig

bas 33oot in bie liefe, fo bafj es un-
ter bem Sinbernis tjinmegfatjren fann.

ßine anbere, roiäjtigere, aber bodj tin--

fcfjroer p löfenbe grage mar bte bes Sluf--

taudjens, ba roir nidjt immer unten
bleiben fönnen. Sa fam uns eine 23eobad)=

tung 3U £itfe, bie Bisljer non fämtlidjen 33o-

larforfdjern übereinftimmenb gemadjt rourbe,
baf; nämlidj in bem Sis überall aud)

im SBinter eisfreie ober tjöajftens mit
einer fetjr bünnen Sdjidjt bebedte Stellen oor=

banben finb, beren Surdjftofeen non unten tjet
feine Sdjroierigfeiten madjen fann, unb bie

jelbft im jdjlimmften gälte nie roeiter als
breißig bis »ierjtß Kilometer ooneinanber
entfernt finb. Sin unferem ïurm, ber fidj un=

ter ber »erljängnisootten ßufe befinbet unb
nadj oben ausgefdjoben roerben fann, befin-
bet fidj überbie5 eine 23of)toonid)tung, bie es

uns jeberjeit ermöglidjt, ein nidjt allju bides
©ts su burdjftojjen. Sann fönnen roir beu

ïurm fjinausfdjieben unb burdj iljn BJnaul=
fommen. Nötigenfalls, roenn bas SSoot roas

aber faum anzunehmen ift nidjt fo fjodj
binauf fann, bafj ber ïurm bis ins greie
gelangt, eben in ïaudjeranjûgen. ©infadj ge=

nug, nidjt roaljr?
Unfer ,gram', fo tjaben roir nämlidj

bas 33'oot in ©rinnerung an ben grofeen Scan-

fen unb feine galjrten getauft, fjat unter
SBaffer eine ©efdjroinbigfeit non adjt3ebn Äno-
ten alterbanb, nidjt roaljr? unb einen
Stftionsrabius non breitaufenb Seemeilen. 3d)
glaube, roir fdjlagen bamit für bie ©egen-
roart ben SReforb."

*

Stadj einiger 3ett ertjob fidj gribtjof ßar-
fen unb trat auf ben fdjmalen (Sang fjinaus,
ber fidj braufjen tor ber Äabinentür norbei-
ôog. 3Jîac ©ollins in ber ©rroarhmg, et-

roas aujjerorbentlidj Stttereffarttes 3U fefjen,

lief hinterher.
ßarfen floppte in einer SBanbnifdje eine

Etappe herunter, eine $örnorridjtung,
äbnlidj einem ïelepbonbôrer, erfajien.

SBir fteben Ijierburd) mit ber ,ßio' in
33erbinbung", erläuterte er. Surdj bie be-

fannte Unterfeefignalnorridjtung. Sie fennen
fie bodj? 3n einem fleinen Sdjadjt, ber burdj
ben Äiel ins SBaffer gebt, hängt eine ©lode.
SBaffer iff ein fehr guter SdjaHeiter. 9JÎU

bem Stbfjörer, ber auf beiben Seiten ift, fön-
nen roir uns baburdj auf einige Ijunbert See-
meiten nodj Dorjüglidj nerftänbigen."

9J?ac ©ollins madjte fchon roieber fieber-
hafte Sîotisen.

gribtjof ßarfen nerftänbigte fich injroifdjen
mit ber SJadjt, non ber fie an bem SJtorgen

biefes ïages abgefahren roaren. ©r ftellte

feft, bafj fie fie in einer Stunbe roieber er-
reidjt haben müßten.

Sie ,gram' hatte fidj bei ber Probefahrt
glänjenb beroäljrt. Sie beredjnete ©efdjroin=
bigfeit roar erreidjt, unb roelche ïiefe
hoben roir roohl nad) %bwi Meinung et-
reidjt?" fragte er ben fleinen UReporter, ber

fidj alle ©inäeujeiien erflären ließ.

ïiefe?" edjote 3Jîac ©oltins. 3dj badjte,
roir fdjroammen bie ganje 3eit htnbutdj oben

an ber Dberflädje."
gribtjof ßarfen beutete auf ben ïtefen=

meffer.

SBir finb jetjt adjtjig 9J?eter tief. 33or=

bin, mitten in unferem ©efprädj hatten
roir eine ïiefe non hunbertjroanjig erreidjt.
aSorläufig bas SDtajimum, bas roir gefahrlos
nehmen fönnen."

Sanfe!" fagte ÜJfac ©oltins überzeugt.
STur gut, bafj Sie banon nidjts gefagt haben.
3<h mette, es hätte bod) bei alten ein ge-

roiffes unbehaglidjes ©efüfjl beroorgerufen."
Sie gingen langfam roieber t)oa). SJJiac

©ollins, ber burch bie biden, ungeheuer ftar-
fen ©lasfdjeiben ber roinjigen ßufen hinaus-
fpätjte, fah in bem SBaffer, burdj beffen
Sdjroär,je bie Sd)einroerfer ihr ßidjt 3« bohren

fudjten, 3af)llofe fleine ßuftblafen fpru-
betnb bodjseljen. Sas SBaffer rourbe aus ben

23unfern geprefjt.
3m ïurm fafe Slage ßinbftröm. ©r liefe

bas 33erijfop fjoctjftetgen unb mufterte auf-
merffam ben $ori3ont.

SBalb barauf fdjoben fie ben ïurm fjodj.
Sie Älappen fprangen auf, b]eîhs, flares
ïageslidjt fdjofe in ihr Sunfel unb madjte

DER

PHOTO-AMATEUR

KURBELT

Verlangen Sie unsere Listen über
Normal- und Pathé-Baby-Filmsapparaie
sowie über unser Pathe -- Baby - System

Vorteilhafte Bezugsbedingungen
Leihverkehr in Pathé-Baby-Films

W. WALZ /ST. GALLEN
OPTISCHE WEEKSTÄTTE

36

Albert -Biscuits

Petit-Beurre

zum Tee das bevorzugte

Biscuits

NEBELSPALTER 1925 Nr. 13

Das Land der Finsternis
>4/)<?/?/eu/'e/'-/?()/ns/i vo/? Ou/'/ /Z/'su/i

Um Unvorhergesehenem zu begegnen, hat
mein Vater den Apparat, den der Amerikaner
Simon Lake erfand, mit vielen Verbesserungen

ausgerüstet: Den .Fühler'. Das ist einfach

ein Kolben, der in einem mit Wasser

angefüllten, ventilierten Zylinder beweglich
ist und sich vorne aus dem Boot herausstreckt.

Prallt er auf ein Hindernis, so wird er selbsttätig

nach hinten zurückgedrängt, ^ preßt da
bei das Wasser aus dem Zylinder und mil
dert so den Anprall ganz erheblich. Da er
außerdem mit dem Tiefensteuer in sehr
einfacher Weise verbunden ist, senkt er gleichzeitig

das Boot in die Tiefe, so daß es unter

dem Hindernis hinwegfahren kann.
Eine andere, wichtigere, aber doch un

schwer zu lösende Frage war die des

Auftauchens, da wir nicht immer unten
bleiben können. Da kam uns eine Beobachtung

zu Hilfe, die bisher von sämtlichen
Polarforschern übereinstimmend gemacht wurdc.

daß nämlich in dem Eis überall auch

im Winter eisfreie oder höchstens mit
einer sehr dünnen Schicht bedeckte Stellen
vorhanden sind, deren Durchstoßen von unten her
keine Schwierigkeiten machen kann, und die
selbst im schlimmsten Falle nie weiter als
dreißig bis vierzig Kilometer voneinander
entfernt sind. An unserem Turm, der sich unter

der verhängnisvollen Luke befindet und
nach oben ausgeschoben werden kann, befindet

sich überdies eine Vohrvorrichtung, die es

uns jederzeit ermöglicht, ein nicht allzu dickes

Eis zu durchstoßen. Dann können wir den

Turm hinausschieben und durch ihn
hinaufkommen. Nötigenfalls, wenn das Boot was

aber kaum anzunehmen ist nicht so hoch

hinauf kann, daß der Turm bis ins Freie
gelangt, eben in Taucheranzllgen. Einfach
genug, nicht wahr?

Unser ,Fram', so haben wir nämlich
das Boot in Erinnerung an den großen Nansen

und seine Fahrten getauft, hat unter
Wasser eine Geschwindigkeit von achtzehn Knoten

allerhand, nicht wahr? und einen
Aktionsradius van dreitausend Seemeilen. Jch
glaube, wir schlagen damit sür die Gegenwart

den Rekord."

Nach einiger Zeit erhob sich Fridtjof Larsen

und trat auf den schmalen Gang hinaus,
der sich draußen vor der Kabinentür vorbeizog.

Mac Collins in der Erwartung,
etwas außerordentlich Interessantes zu sehen,

lief hinterher.
Larsen klappte in einer Wandnische eine

Klappe herunter, eine Hörvorrichtung,
ähnlich einem Telephonhörer, erschien.

Wir stehen hierdurch mit der ,Liv< in
Verbindung", erläuterte er. Durch die
bekannte Unterseesignalvorrichtung. Sie kennen

sie doch? Jn einem kleinen Schacht, der durch
den Kiel ins Wasser geht, hängt eine Glocke.

Wasser ist ein sehr guter Scharleiter. Mit
dem AbHörer, der auf beiden Seiten ist, können

wir uns dadurch auf einige hundert
Seemeilen noch vorzüglich verständigen."

Mac Collins machte schon wieder fieberhafte

Notizen.
Fridtjof Larsen verständigte sich inzwischen

mit der Nacht, von der sie an dem Morgen
dieses Tages abgefahren waren. Er stellte

fest, daß sie sie in einer Stunde wieder
erreicht haben müßten.

Die ,Fram< hatte sich bei der Probefahrt
glänzend bewährt. Die berechnete Geschwindigkeit

war erreicht, und welche Tiefe
hoben wir wohl nach Ihrer Meinung
erreicht?" fragte er den kleinen Reporter, der
sich alle Einzelheiten erklären ließ.

Tiefe?" echote Mac Collins. Jch dachte,

wir schwammen die ganze Zeit hindurch oben

an der Oberfläche."
Fridtjof Larsen deutete auf den Tiefenmesser.

Wir sind jetzt achtzig Meter tief. Vorbin,

mitten in unserem Gespräch hatteu
wir eine Tiefe von hundertzwanzig erreicht.

Vorläufig das Maximum, das wir gefahrlo?
nehmen können."

Danke!" sagte Mac Collins überzeugt.

Nur gut, daß Sie davon nichts gesagt haben.
Ich wette, es hätte doch bei allen ein
gewisses unbehagliches Gefühl hervorgerufen."

Sie gingen langsam wieder hoch. Mac
Collins, der durch die dicken, ungeheuer starken

Glasscheiben der winzigen Luken hinausspähte,

sah in dem Wasser, durch dessen

Schwärze die Scheinwerfer ihr Licht zu bohren

suchten, zahllose kleine Luftblasen
sprudelnd hochgehen. Das Wasser wurde aus den

Bunkern gepreßt.

Im Turm saß Aage Lindström. Er ließ
das Periskop hochsteigen und musterte
aufmerksam den Horizont.

Bald darauf schoben sie den Turm hoch.

Die Klappen sprangen auf, Helles, klares
Tageslicht schoß in ihr Dunkel und machte
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